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Wohnen, Leben, Arbeiten, Bilden – 
diese vier Elemente sind Ausdruck 
für unser differenziertes Dienstleis-
tungsangebot und unsere personen-
zentrierten Leistungen für Menschen 
mit Behinderung. Damit schaffen wir 
Orte und Dienste zur gleichberech-
tigten Teilhabe der Menschen, die in 
unseren Einrichtungen leben, arbeiten, 
ambulante Dienste in Anspruch 
nehmen oder auch in unseren Ver-
bundunternehmen arbeiten. Inklusion 
und Selbstbestimmung sowie eine 
individuelle Assistenz und Begleitung 
sind für uns besonders wichtig. Wir 
sehen die Mitarbeitenden als Garan-
ten unserer Qualität.

Hospitalität ist der Zentralwert des 
Ordens, der sich in Qualität, Respekt, 
Verantwortung und Spiritualität ent-
faltet. Die Ordensphilosophie und die 
damit verbundenen Werte bilden die 
Basis unserer täglichen Arbeit.

Die Barmherzige Brüder gemeinnützige Behindertenhilfe 
GmbH ist Rechtsträgerin der Angebote und Dienste für 
Menschen mit Behinderung in folgenden Regionen: 

• Barmherzige Brüder Region Niederbayern 

• Barmherzige Brüder Region Mittelfranken 

• Barmherzige Brüder Region Oberpfalz 

• Barmherzige Brüder Region Oberbayern 

Verbundene Unternehmen der Barmherzige Brüder         
gemeinnützige Behindertenhilfe GmbH:

• Intakt gGmbH

• Serviceunternehmen Barmherzige Brüder SeBB GmbH 

Barmherzige Brüder                                
gemeinnützige Behindertenhilfe GmbH



Hospitalität bedeutet „Gastfreund-
schaft“ und ist das Markenzeichen 
der Barmherzigen Brüder. Gemeint ist 
damit eine Gastfreundschaft, die Maß 
nimmt an der Menschenliebe Jesu 
Christi und sich an alle richtet, be-
sonders an Kranke, Notleidende und 
Menschen mit Behinderung.

Die grundlegende Erfahrung des 
heiligen Johannes von Gott war die 
Barmherzigkeit Gottes und seine 
voraussetzungslose Hinwendung 
zum Menschen. Darauf gründet sein 
Modell der Hospitalität.

HOSPITALITÄT 
Hospitalität findet ihre Verwirklichung 
in einer Kultur der Professionalität 
und Barmherzigkeit, mit anderen 
Worten: Sie ist professionelle Arbeit 
mit Herz. Sie stiftet Gemeinschaft, ist 
kreativ, solidarisch, ganzheitlich und 
versöhnend. In unserem Wirken für 
Menschen mit Behinderung bedeutet 
Hospitalität Aufgeschlossenheit, Zu-
wendung, Anteilnahme, Einfühlsamkeit 
und fortwährende Hilfsbereitschaft.

Hospitalität 
ist professionelle 
Arbeit mit Herz.





Wir bieten Menschen mit Behinderung 
differenzierte Leistungen unter Berück-
sichtigung gesellschaftspolitischer und 
fachlicher Entwicklungen sowie der 
Ordensphilosophie der Barmherzigen 
Brüder an.

Orientierung dafür bietet uns die UN- 
Behindertenrechtskonvention und das 
Bundesteilhabegesetz mit den Zielen 
Partizipation, Inklusion und Integration 
sowie Personenzentrierung, Selbstbe-
stimmung, Wunsch- und Wahlrecht.

Entsprechend den individuellen Be-
dürfnissen und Möglichkeiten des 
Menschen mit Behinderung bieten 
wir Assistenz, Begleitung, Beratung, 
Pflege und Bildung.

Durch die Mitarbeitenden wird Qualität 
sichtbar.

Wir statten unsere Mitarbeitenden 
durch Ausbildung, Fortbildung, Weiter-
bildung, Beratung und Supervision mit 
Kompetenzen aus und ermöglichen 
dadurch fachgerechtes und selbst-
ständiges Arbeiten.

Grundsätze der Zusammenarbeit sind 
ein kommunikativer und transparenter 
Führungsstil sowie eine respektvolle 
und verantwortungsvolle Kommuni-
kation.

Konkrete Aufgaben- und Stellenbe-
schreibungen sorgen für transparente 
Strukturen. 

Familienfreundlichkeit, Arbeitssicher-
heit, Gesundheitsmanagement und 
eine angemessene Vergütung sind 
uns wichtig.

Wir verpflichten uns zur kontinuier-
lichen Verbesserung unserer Leistun-
gen und stellen uns externer Zerti-
fizierung.

Die Abläufe in Begleitung, Dienstleis-
tung und Produktion sind zielorientiert, 
klar definiert, sowie inhaltlich und 
regionsübergreifend aufeinander ab-
gestimmt.

Wir bieten eine Vielfalt an Wohn- und 
Arbeitsformen, ambulanten und offe-
nen Hilfen sowie Freizeitangeboten.

Grundsätze dafür sind Empowerment 
(Befähigung), Sozialraumorientierung 
sowie dezentrale, regionale Angebots-
strukturen.

Wir arbeiten mit den Interessenver-
tretungen zusammen (Bewohnerver-
tretung, Werkstattrat, Mitarbeitervertre-
tung, Beirat für das gemeinschaftliche 
Wohnen, Eltern- und Selbsthilfegrup-
pen).

QUALITÄT

Durch die 
Mitarbeitenden 
wird Qualität 
sichtbar.



Wir bieten Rahmenbedingungen, in 
denen sich die Mitarbeitenden per-
sönlich und fachlich weiterentwickeln 
können.

Wir sind offen für den Einsatz von 
digitalen Medien, in der Assistenz von 
Menschen mit Behinderung  und in 
der Aus-, Fort- und Weiterbildung. 

Wir setzen Finanzmittel zweckent-
sprechend ein und planen voraus-
schauend.

Wir erhalten und entwickeln eine zeit-
gemäße Infrastruktur.

Umweltmanagement, das Prinzip 
der Nachhaltigkeit und der Einsatz 
moderner Technik sind unverzicht-
bare Bestandteile unserer Arbeit und 
Gegenstand ständiger Überprüfung.

Ideen und Verbesserungsvorschläge 
dienen der Weiterentwicklung.

Information, Transparenz sowie kons-
truktive Kritik ermöglichen eine gute 
Zusammenarbeit mit Eltern, Angehöri-
gen, gesetzlichen Betreuern, staat-
lichen Stellen, interessierter Öffentlich-
keit, Verbänden und Gremien.

Wir stellen uns der fachlichen Dis-
kussion und arbeiten mit Hochschulen 
und anderen Ausbildungsstätten 
zusammen.

Unsere Kunden, Geschäftspartner 
und Auftraggeber dürfen einen hohen 
Qualitätsstandard unserer Dienstleis-
tungen und Produkte erwarten.

Qualität und ein angemessenes Preis-
Leistungs-Verhältnis von zugelieferten 
Produkten und Dienstleistungen 
werden von uns eingefordert und 
kontrolliert.

Partizipation und Inklusion erfordern 
die ständige Pflege der Beziehungen 
zum Gemeinwesen (Vereine, Nach-
barschaft, politische und kirchliche 
Gemeinde, Ehrenamtliche).



Wir respektieren jeden in seiner Per-
sönlichkeit und Individualität, unabhän-
gig von Herkunft, Religion, Alter und 
Geschlecht.

Mit Grundrechten wie Menschenwür-
de, Freiheit und Eigentum gehen wir 
sensibel um.

Wir haben Verständnis für behin-
derungs- und krankheitsbedingte 
Verhaltensweisen und suchen nach 
geeigneten Handlungsstrategien. Wir 
respektieren aber auch die Grenzen 
der Belastbarkeit von Mitarbeitenden.

Im Umgang miteinander achten wir auf 
Vertrauen, Offenheit, Ehrlichkeit und 
akzeptieren Meinungen und Vorschlä-
ge anderer.

Wir respektieren jeden mit seinen 
Schwächen und Stärken und versu-
chen einander zu ergänzen.

In einer Konfliktsituation gehen wir 
wertschätzend miteinander um.

Wir unterstützen die Selbstständigkeit 
und respektieren die Selbstbestim-
mung von Menschen mit Behinderung 
in allen Lebensbereichen.

Wir respektieren den Wunsch nach 
Freundschaft, Partnerschaft und Se-
xualität und stehen unterstützend und 
beratend zur Seite.

Unterschiedliche Auffassungen sollen 
offen angesprochen und es soll konst-
ruktiv an einer gemeinsamen Hand-
lungsweise gearbeitet werden.

Wir sind bereit, mit Problemen ver-
trauensvoll umzugehen.

Das Verbreiten von Gerüchten und 
Vorurteilen widerspricht dem Geist 
eines respektvollen Miteinanders.

Wir bringen jeder Berufsgruppe die 
gleiche Wertschätzung entgegen.

RESPEKT
Bei allen unseren Handlungen ist der 
Respekt vor der Schöpfung ein wichti-
ger Grundsatz.

Wir unterstützen Menschen mit Be-
hinderung, ihre Ziele umzusetzen und 
arbeiten dabei mit Eltern, Angehörigen 
und rechtlichen Betreuern zusammen. 

Lieferanten, Auftraggebern und 
Dienstleistern begegnen wir respekt-
voll und erwarten von ihnen einen 
respektvollen Umgang mit Menschen 
mit Behinderung und Mitarbeitenden.

Wir respektieren jeden in seiner 
Persönlichkeit und Individualität, 
unabhängig von Herkunft, Religion, 
Alter und Geschlecht.





Wir sehen uns gemäß den Idealen 
des heiligen Johannes von Gott in 
der Verantwortung, für die Rechte von 
Menschen mit Behinderung einzu-
treten – sowohl im Alltag als auch 
auf gesellschaftlicher und politischer 
Ebene.

In unserer Verantwortung liegt die 
fachliche Begleitung und Assistenz 
von Menschen mit Behinderung in 
allen Lebensbereichen. Dabei über-
prüfen wir unser Handeln anhand 
ethischer und fachlicher Kriterien und 
stellen auch in besonderen Lebens-
situationen eine wertschätzende und 
professionelle Begleitung sicher. 

Wir ermutigen und befähigen Men-
schen mit Behinderung, ihre Bedürf-
nisse auszudrücken und ihre Interes-
sen zu vertreten.

Wir gehen sorgsam und feinfühlig mit 
Privatbereich und Intimsphäre um. 

Die Würde des einzelnen Menschen 
ist unser Maßstab. Wir achten auf die 
Bedürfnisse anderer, gehen aber auch 
achtsam mit unseren eigenen Bedürf-
nissen um.

Wir setzen uns zum Ziel, ein effek-
tives und zufriedenes Arbeiten zu 
ermöglichen, in dem Verantwortungs-
bewusstsein und Engagement einen 
hohen Stellenwert besitzen.

Die Führungskräfte sind sich ihrer 
besonderen Verantwortung und Vor-
bildfunktion den Mitarbeitenden sowie 
den Menschen mit Behinderung 
gegenüber bewusst.

Wir übernehmen entsprechend 
unsere Kompetenzen und unserer 
Qualifikation die Verantwortung für 
unser Tun.

Wir arbeiten über Gruppen-, Be-
reichs-, Standort-, und Regionsgren-
zen hinaus konstruktiv zusammen.

VERANTWORTUNG
Bewährtes pflegen wir, zugleich ge-
stalten wir verantwortungsvoll und 
innovativ die Zukunft. Wir beziehen 
aktuelle pädagogische, wissenschaftli-
che, technische, kulturelle und andere 
Entwicklungen in unser Handeln ein.

Strukturen und vereinbarte Abläufe 
setzen wir transparent und zielorien-
tiert um und nutzen dabei Synergie-
effekte.

Wir greifen Ideen aus dem Alltag und 
den Regionen auf, die der Optimie-
rung von Prozessen und Strukturen 
dienen.

Wir orientieren uns an den individu-
ellen Fähigkeiten und Bedürfnissen 
der Menschen mit Behinderung und 
passen Prozesse und Strukturen ent-
sprechend an.

Wir ermutigen und befähigen Menschen 
mit Behinderung, ihre Bedürfnisse 
auszudrücken und ihre Interessen zu 
vertreten.



Wir handeln nachhaltig nach sozialen, 
wirtschaftlichen, ökologischen und 
regionalen Gesichtspunkten.

Wir gehen verantwortungsvoll mit Res-
sourcen um.

Wirtschaftliches Handeln gewähr-
leistet, dass Ressourcen effektiv für 
unsere pädagogischen Kernaufgaben 
eingesetzt werden können. 

Wir arbeiten mit Eltern, Angehörigen 
und Betreuern offen und vertrauens-
voll zusammen.

Wir fördern ehrenamtliches Engage-
ment. 

Wir suchen den Kontakt zur Öffent-
lichkeit, zu kirchlichen und politischen 
Repräsentanten sowie zu Vertretern 
von Institutionen und Unternehmen.



Unter Spiritualität (lat. „spiritus“ – Atem, 
Geist, abgeleitet aus „spiro“ – ich 
atme) verstehen wir die lebendige 
Beziehung eines Menschen zu dem, 
was sein Leben trägt, kräftigt und 
erfreut. Spiritualität ist die angeborene 
Fähigkeit eines jeden Menschen, über 
das Sichtbare und Messbare hinaus 
auf einer geistigen, nicht-materiellen 
Ebene nach individuellen Kraftquellen 
für den Alltag und das eigene Leben 
und Sterben zu suchen. Dabei um-
fasst Spiritualität unterschiedliche 
Formen und Ausgestaltungen in fes-
ten Ritualen als auch in der täglichen 
Arbeit. Spiritualität kann als Ressource 
im Umgang mit belastenden Situa-
tionen als auch für das persönliche 
Wohlbefinden verstanden werden. 
Spiritualität lebt und entfaltet sich im 
Einzelnen und in der Gemeinschaft.

Christliches Menschenbild

Grundlage unserer Arbeit ist das 
christliche Menschenbild. Es beruht 
auf dem bedingungslosen Ange-
nommensein des Menschen von 
Gott. Daraus erwächst für uns der 
Auftrag, einander anzunehmen. Der 
Mensch als von Gott gewolltes und 
geschätztes Gegenüber (Gotteseben-
bildlichkeit) verdient uneingeschränkt 
Respekt und Achtung. Christliche 
Werte, die unsere Arbeit tragen, sind 
Nächstenliebe, Freundlichkeit, Demut 
und Geduld. Damit tragen wir der 
Würde des Menschen Rechnung.

Evangelium der Barmherzigkeit

Die christliche Botschaft von der Nähe 
und Zuwendung Gottes zu allen Men-
schen, besonders zu den „Menschen 
am Rande“, deutet und prägt unseren 
Dienst (Evangelisierung). Das Evange-
lium motiviert zu „professioneller Arbeit 
mit Herz“. Wir wollen das Evangelium, 
die „frohe Botschaft“, in den Alltag 
hineintragen und sich entfalten lassen. 
Barmherzigkeit ist die tätige Zu-
wendung zu dem, der konkrete Hilfe 
braucht – im alltäglichen Leben und 
bei der Verwirklichung seiner Bedürf-
nisse und Wünsche.

SPIRITUALITÄT
Ordenstradition

Der heilige Johannes von Gott, 
Ordensgründer der Barmherzigen 
Brüder, und der selige Eustachius 
Kugler, der sich besonders Kranken 
und Menschen mit Behinderung 
zuwandte, sind bleibende Vorbilder 
für unsere Arbeit. Zusammen mit den 
Barmherzigen Brüdern verstehen wir 
uns – die Mitarbeitenden, Ehrenamt-
lichen und alle uns Verbundenen – als 
Familie der Hospitalität. Wir sehen 
uns der Tradition des Ordens, ihrer 
Aktualisierung und Weiterentwicklung 
verpflichtet.





Pastoral im Stil des heiligen               
Johannes von Gott

Wir respektieren die spirituell-reli-
giösen Bedürfnisse jedes einzelnen 
Menschen in unserer Gemeinschaft. 
In unserer Zeit bedeutet dies, mit 
Angeboten sowohl jenen gerecht zu 
werden, die dem christlichen Glauben 
nahe stehen, als auch jenen, die ihm 
fern stehen, die andere religiöse Wur-
zeln haben oder noch keine Berüh-
rung mit Religion und Glauben hatten. 
Das reicht von geistlichen Angeboten 
wie Gottesdiensten, Sakramenten und 
christlichen Feiern im Jahreslauf über 
die Offenheit für neue Wege in der 
persönlichen Begleitung und Sinn-
findung bis hin zur Förderung von ge-
lebter Dienst- und Hausgemeinschaft. 
Dazu gehört für uns die Begleitung 
und Stärkung der Mitarbeitenden auf 
dem Weg des Lebendighaltens und 
Vermittelns unserer christlichen Werte. 
Darüber hinaus suchen wir ein in-
klusives Miteinander und pflegen den 
Kontakt zu Ortskirchen sowie zu kirch-
lichen und religiösen Organisationen.

Der Geist unserer Einrichtungen        
und Dienste 

Wir bieten Orte, an denen es möglich 
ist innezuhalten, die Betriebsamkeit 
des Alltags durch ein Gebet zu unter-
brechen, um neue Kraft zu schöpfen. 
Wir wollen, dass Glaube bei uns 
erfahrbar wird und dass jeder die 
Möglichkeit hat, unterschiedliche An-
gebote wahrzunehmen. Wir unterstüt-
zen Menschen mit Behinderung in der 
Ausübung ihrer Spiritualität und achten 
untereinander auch unterschiedliche 
religiöse oder nichtreligiöse Anschau-
ungen. 

Unter Spiritualität verstehen 
wir die lebendige Beziehung 
eines Menschen zu dem, 
was sein Leben trägt, kräftigt 
und erfreut.





Barmherzige Brüder 
gemeinnützige Behindertenhilfe GmbH
Prüfeninger Straße 86
93049 Regensburg 

www.barmherzige-behindertenhilfe.de
info@barmherzige-behindertenhilfe.de
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